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Alle Informationen zu diesem Thema und vieles mehr fi nden Sie in dieser Ausgabe!

zugestellt durch Post.at - amtliche Mitteilung

All Ihre Abfälle und Altstoff e können gemeinsam an einem Ort, in 
haushaltsüblichen Mengen, abgegeben werden!
Ob Verpackungen jeglicher Art, Bauschutt, Problemstoff e wie Medi-
kamente, Batterien, alte Handys, Reifen, Filmmaterial, Röntgenbilder, 
Altlacke,... etc. - das ASZ ist DIE Annahme- und Sammelstelle der 
kommunalen Abfallwirtschaft in Oberösterreich.

Für alle Bürger*innen im Bezirk Urfahr-Umgebung öff nen die 14 Alt-
stoff sammelzentren zu kundenfreundlichen Annahmezeiten. 
Falls Sie eine fachkundige Beratung benötigen, so sind Sie bei unse-
rem gut geschulten, kompetenten Personal vor Ort goldrichtig auf-
gehoben. 

Warum sich ein Besuch im Altstoff -
sammelzentrum immer lohnt für Sie

Änderungen beim Altholz 

im ASZ                                      10

ASZ-Profi  APP 12

TIPP: Ab Februar 2020 werden unsere Kund*innen im ASZ für Ihre 
Treue belohnt - nähere Infos dazu fi nden Sie auf Seite 12!

MEINE
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ALTHOLZ IM ASZ: 
Einführung einer Freigrenze 
von 2m3 ab Februar 2020

© BAV Urfahr-Umgebung: 240L-Altpapiertonne

NEU BEI UNS IM BEZIRK AB APRIL 2020:
DIE GELBE SACK-SAMMLUNG

Gelber Sack & 
Altpapiertonne
beim Haushalt

© ÖWAV: Altholz

ASZ-Team Feldkirchen        

Interview 13

© ARA: 

Gelber SackSack
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Schandfl ecken gleichen, nahm seitens der Bauhofmitar-

beiter ein Übermaß an. Der Mülltourismus ist mittlerweile 

Alltag geworden.

Eine Veränderung im Bereich Verpackungssammlung im 

Bezirk war unumgänglich. Parallel dazu gibt es auch klare 

Ziele seitens der EU im Bereich Kunststoff sammlung, die zu 

erreichen sind. Alleine mit den ASZ ist dies leider nicht zu 

schaff en, obwohl es klar bewiesen ist, dass dies das beste 

und optimalste Sammel- und Trennsystem mit den meis-

ten Erlösen wäre, das sich wiederum im Geldbörserl der 

Bürger positiv auswirkt. 

Leider haben wir es in den letzten Jahren nicht geschaff t, 

trotz vieler Bemühungen und hervorragender Öff entlich-

keitsarbeit alle Bürger zu Kunden der Altstoff sammelzen-

tren zu machen. Die Realität ist eine andere. Es nutzen 

lediglich nur 1/3 der Bevölkerung im Bezirk die 14 ASZ. Die 

restlichen 2/3 suchen verstärkt öff entliche Standplätze auf, 

oder geben alles in die Restmülltonne, was letztendlich 

doch die teuerste und schlechteste Lösung ist. Daher wur-

de mehrheitlich im September die Einführung des Gelben 

Sackes (Kunststoff verpackungen) und die Aufl ösung der 

öff entlichen Container entschieden. Das fl ächendeckende 

Angebot der Papiertonne beim Haushalt wurde bereits in 

der vorherigen Sitzung entschieden, was sich bereits in ei-

nigen Gemeinden bestens bewährt hat. Erwähnen möch-

te ich auch, dass 5 von 6 angrenzenden Bezirken bereits 

auf dieses haushaltsnahe System umgestellt haben oder 

gerade in der Umsetzung sind. Auch die Stadt Linz stellt 

auf ein haushaltsnahes System um und schließt sämtliche 

öff entliche Container.

Ein klares Ziel war es, ein einheitliches Gesamtpaket im 

Bezirk für die Zukunft zu schaff en. Einen hohen Stellenwert 

haben für mich auch weiterhin die ASZ im Bezirk. Diese 

sollen auch verstärkt beworben werden und für die ASZ 

Nutzer wird ein Belohnungssystem in Form einer ASZ Profi  

App ab 2/2020 im Bezirk installiert werden. Details dazu 

fi nden Sie auf Seite 12 dieser Broschüre. Gehen wir diesen 

neuen Weg gemeinsam!

Gehen wir sorgsam mit unserer Umwelt um – Mit-
menschen und die nächsten Generationen werden 

dankbar sein!

Mein Tipp: Nutzen Sie weiterhin 
regelmäßig das ASZ für die Ent-

sorgung Ihrer Verpackungen. 

© www.diepicante.at
In der vorliegenden Infobroschüre des Bezirksabfallverbandes 

Urfahr-Umgebung möchten wir einen Überblick über die ver-

schiedenen Entsorgungsmöglichkeiten von Plastikverpackun-

gen geben. 

Eines gleich vorweg: Die Einführung des Gelben Sackes be-

deutet keinen Rückschritt. Nach wie vor gilt, dass die Samm-

lung der Kunststoff verpackungen in den Altstoff sammelzent-

ren ökologisch am besten ist, da die dortige Recyclingquote 

alle anderen um ein Vielfaches übersteigt. Die Sammlung 

im Gelben Sack stellt lediglich ein ergänzendes Angebot zur 

ASZ-Sammlung dar. Sie ist in erster Linie für weniger mobile 

Bürger*innen gedacht sowie für jene, denen die Trennung im 

ASZ bislang zu mühsam war. 

Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz verpfl ichtet 

grundsätzlich alle Bürger*innen zur Abfalltrennung. Ziel des 

neuen EU-Kreislaufwirtschaftspaket ist es, den Recyclinganteil 

vor allem bei Kunststoff verpackungen zu erhöhen, damit für 

neue Produkte weniger Rohstoff e benötigt werden. 

Das neue Angebot an Gelben Säcken ermöglicht nun allen 

Bürger*innen jedes Mal aufs Neue für sich selbst zu entschei-

den, wieviel Aufwand ihnen die Trennung der Verpackungen 

und somit das Recycling wert ist bzw. wie intensiv sie der ge-

setzlichen Trennverpfl ichtung nachkommen möchten. Man 

kann entweder alle Verpackungen ins ASZ bringen oder nur 

die voluminösen und einfach Trennbaren wie Styropor, PET-

Flaschen und Tetrapak. Man kann aber auch alle Kunst-stoff -

verpackungen gemeinsam in den Gelben Sack geben. 

Der Inhalt der Gelben Säcke bringt zwar im Gegensatz zum 

ASZ keine Erlöse, die Entsorgung über die Restabfalltonne 

wäre andererseits noch wesentlich schlechter und mit hohen 

Verbrennungskosten verbunden.

Als Anregung möchte ich auf die erste Stufe der Abfallhier-

archie – die Abfallvermeidung – verweisen. Bei all jenen Ver-

packungen, die man schon beim Einkauf vermeidet, braucht 

man sich gar nicht den Kopf zu zerbrechen, wie sie am besten 

gelagert bzw. anschließend entsorgt werden können. Das gilt 

auch für Tragetaschen. Jene aus Papier sind nur dann ökolo-

gisch sinnvoller als Kunststoff taschen, wenn sie mehrfach ver-

wendet weden. Daher ist mehrfach benutzten Stoff taschen 

klar der Vorrang zu geben.

Johannes Wipplinger, 

Verbandssekretär des

Bezirksabfallverbandes 

Urfahr-Umgebung© Privat

Liebe Leserinnen und Leser,

Verschmutzte, vermüllte öff ent-

liche Containerstandplätze, das 

ist das Bild, das uns die Gemein-

den wöchentlich in Form von 

Bildern zukommen ließen. Es 

ist nicht mehr vertretbar, so die 

Meinung einiger Gemeinden! 

Der Reinigungsaufwand bei öf-

fentlichen Standplätzen, die oft 

Bürgermeisterin Daniela Durstberger, 

Vorsitzende des 

Bezirksabfallverbandes Urfahr-Umgebung
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HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN 
ZUM GELBEN SACK 

Warum wird der Gelbe Sack im 
Bezirk Urfahr-Umgebung fl ächen-
deckend eingeführt?
Der Gelbe Sack - als Holsystem beim 

Haushalt - ist in erster Linie für weniger 

mobile Bürger*innen gedacht, sowie für 

jene, denen die Kunststoff trennung im 

ASZ bislang zu mühsam war. Ziel ist es, 

die Kunststoff verpackungen weitestge-

hend aus dem Restabfall zu bekommen, 

um diese ordnungsgemäß recyceln zu 

können. 

Welche Vorteile bringt der Gelbe 
Sack mit sich?
... eine bequeme Abholung beim Haus, 

kostenlos, Kostenersparnis durch Entlas-

tung der Restabfalltonne, alle Kunststoff -

verpackungen gemeinsam in einem 

Sack sammeln, ...

Ersetzt der Gelbe Sack das Alt-
stoff sammelzentrum?
NEIN. Die ASZ-Sammlung stellt mehr 

denn je eine wichtige Säule zur Finan-

zierung der Abfallgebühren dar. Bringen 

Sie daher Ihre Verpackungen ins ASZ. Al-

lem voran jene Verpackungen, die leicht 

zu trennen sind. Ihre Geldbörse dankt es 

Ihnen durch niedrige Abfallgebühren.

Muss ich die Verpackungen vorher 
auswaschen, wenn ich sie in den 
GelbenSack gebe?
Da in den Verwertungsbetrieben die 

sortierten Kunststoff e ohnehin nach der 

Zerkleinerung gewaschen werden, ge-

nügt es, die Kunststoff -Verpackungen 

vollständig zu entleeren und ggf. kurz 

auszuspülen.

Mein Gelber Sack ist schon nach 
kurzer Zeit voll. Was kann ich ma-
chen, um länger auszukommen?
Drücken Sie die Verpackungen zusam-

men um Platz zu sparen. Sie können 

auch Leichtverpackungen sortenrein 

und kostenlos im ASZ entsorgen!

Darf ich nur einen Gelben Sack am 
Abholtag bereitstellen? Wo muss 
ich ihn bereitstellen?
Sie können mehrere Gelbe Säcke zur 

Abholung bereitstellen. Es dürfen aus-

schließlich die ausgegebenen Säcke 

verwendet werden. Alle anderen Säcke 

werden nicht mitgenommen. Am bes-

ten platzieren Sie den Gelben Sack ne-

ben der Restabfalltonne.

Mein Gelber Sack fängt unange-
nehm zu riechen an. Was kann ich 
dagegen tun?
Am besten spülen Sie die Verpackung 

kurz mit Wasser aus.

Meine Sackrolle an Gelben Sä-
cken ist aufgebraucht. Werden 
jetzt meine Kunststoff verpackun-
gen nicht mehr abgeholt?
Ist Ihre Sackrolle mit 9 Säcken aufge-

braucht, so können Sie sich kostenlos 

eine weitere Rolle mit 6 Säcken von Ih-

rem Gemeindeamt abholen.

Mein Gelber Sack wurde noch 
nicht abgeholt. Was tun?
Die Abholung kann in manchen Ge-

meinden mehr als einen Tag dauern.

Mein Gelber Sack wurde nicht 
mitgenommen. Warum und was 
kann / soll ich dann tun?
Ist der Fehlwurfanteil zu hoch, kommt 

ein rotes Pickerl drauf und der Gelbe 

Sack bleibt stehen. Entfernen Sie bitte 

die Fehlwürfe und stellen Sie den Gelben 

Sack bei der nächsten Abholung erneut 

bereit.

25% 

im ASZ 
25% 

im Restabfall

50 % 

bei den öff entlichen 

Kunststoff containern 

REST
ABFALL

Wenn Sie Ihre Kunststoff -
verpackungen ins ASZ brin-
gen; bringt das ERLÖSE im 
Wert von 500,- Euro / to.

Kunststoff-
verpackun-
gen in der 
Restabfall-
tonne ver-
u r s a c h e n 
KOSTEN von 
circa 270,- 
Euro / to.

KUNSTSTOFF

Die Kosten und 
die Erlöse bei 
der Sammlung 
im öff entlichen 
Sammelbehälter 
bzw. im Gelben 
Sack sind ident.
 
--> ERlÖSE = 
0-, Euro.

DER
GELBE
SACK

DER
GELBE
SACK

Wo landeten bisher unsere Kunststoff verpackungen? 

© Pixabay: Fragezeichen

© Franz Silber: ASZ Alberndorf
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ALLE INFORMATIONEN ZUM GELBEN 
SACK - AB APRIL 2020

Das fl ächendeckende Angebot im Bezirk Urfahr-Umgebung 
Die unterschiedlichen Kunststoff verpackungen können in diesem Gebinde gemeinsam gesammelt werden. 
Die Entscheidung der Bürger*innen für die Gelbe-Sack-Sammlung ist freiwillig, keine Verpfl ichtung!
Das ASZ sollte aufgrund vieler Vorteile nach wie vor IMMER die 1. Wahl sein bei der Entsorgung Ihrer Verpa-
ckungen und Altstoff e.

Verteilung und Abholung der Gelben Säcke

Im Zeitraum von Februar bis März 2020 bekommt jeder Haushalt 

1 Rolle = 9 Gelbe Säcke zugestellt. Diese sind kostenfrei! 

Die 1. Abholung erfolgt zwischen KW 14 und KW 19 (30. März bis 

9. Mai 2020); Die genauen Abholtage erfahren Sie auf einem Info-

blatt, welches gleichzeitig mit den Gelben Säcken verteilt wird. Die 

6-wöchigen Abholtermine fi ndet man auf der OÖ Abfall App (Logo 

und QR-Code siehe rechts) inkl. Erinnerungsfunktion, außerdem wird 

auf der Homepage des Bezirksabfallverbandes Urfahr-Umgebung und 

der Gemeinden, sowie in der jeweiligen Gemeindezeitung darüber 

informiert. Stellen Sie den Gelben Sack / die Gelben Säcke frühestens 

am Vorabend zur Abholung bereit.

Tel.: 0732 / 737359
offi  ce@bav-urfahr.at

www.umweltprofi s.at/urfahr_umgebung  

Welche Vorteile bietet das Altstoff sammel-
zentrum?

Die getrennte und sortenreine Sammlung von über 80 

unterschiedlichen Altstoff en im ASZ ermöglicht eine 

hohe stoff liche Verwertung und somit ein ökologisch und 

wirtschaftlich sinnvolles Recycling. Die erzielten Erlöse 

fl ießen in den Ausbau der ASZ-Infrastruktur und entlasten die Abfallgebüh-

ren. An dieser Stelle sei erwähnt, dass vom Inhalt des Gelben Sackes (nur) 

circa 40% stoff lich verwertet werden können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseren 14 Altstoff zentren im Bezirk Urfahr-Umgebung!

Trenna is a Hit! Es lohnt sich, genauer hinzuschauen

Ein voller Gelber Sack wiegt durchschnittlich 3kg. Sortenrein getrennt im ASZ abgegeben 

bringt der Inhalt eines Sackes circa 2,-- Euro an Erlösen. Eine Rolle mit 9 Säcken ergibt somit 

jährliche Erlöse von 18,-- Euro je Haushalt. 

Die Sammlung in Gelben Säcken verursacht keine Kosten für den Bezirksabfallverband und 

in weiterer Folge für die Bürger*innen, sie bringt allerdings auch keinerlei Erlöse.

Im Gegensatz dazu ist die Entsorgung von Verpackungen über die Restabfalltonne nicht 

nur gesetzlich verboten, sondern auch die absolut teuerste Form der Entsorgung. Der Inhalt 

des Gelben Sackes kostet in der Restabfallverbrennung circa 1,-- Euro / Sack. Bei einer Men-

ge von 9 Stück / Jahr wären das 9,-- Euro an zusätzlichen Kosten je Haushalt. 

Helfen Sie mit, es geht um unsere eigenen Ressourcen und um 
UNSERE Umwelt!

© ARA: Gelber Sack

© BAV UU: Kunststofftrennung im ASZ

LEICHTVERPACKUNGEN



DER GELBE SACK - DAS HOLSYSTEM FÜR 
IHRE KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN
Entsorgung und Verwertung von Verpackungen wird bereits 
beim Einkauf der Produkte mitbezahlt. Deshalb dürfen aus-
schließlich Verpackungen in den Gelben Sack.

Die Gelben Säcke werden nach der Einsammlung bei den Haushalten in eine Sortieranlage der Energie AG nach Hörsching 

gebracht. Dort werden alle verwertbaren Kunststoff verpackungen großteils maschinell vorsortiert (z.B. Shampoofl aschen, Plas-

tikfl aschen, Joghurtbecher). Eine händische Nachsortierung ist jedoch notwendig. 

Wie bereits erwähnt, können circa 40% vom Inhalt der Gelben Säcke stoff lich verwertet werden. Die übringen 60% (kleine und 

verschmutzte Verpackungen, Fehlwürfe) werden in speziellen Verbrennungsanlagen thermisch einmalig verwertet (Erzeugung 

von Strom, Zementindustrie).

Was passiert mit den Kunststoff -Verpackungen vom Gelben Sack?

© BAV UU: Folien und händische Kunststoffsortierung

Tipps und Tricks im Umgang mit dem Gelben Sack

  Verpackungen vor Einwurf in den Gelben Sack kurz ausspülen (Vermeidung von Schimmelbildung).

  Drücken Sie die Verpackungen am besten zusammen um Platz zu sparen.

  Bringen Sie "leicht trennbare" und sperrige Kunststoff verpackungen ins nächste ASZ.

  Metallverpackungen dürfen nicht hinein. Diese gehören in die blaue Tonne bzw. ins ASZ. 

  Die Gelben Säcke dürfen nur für die Sammlung der Kunststoff verpackungen verwendet werden.

  Achten Sie bereits beim Einkauf darauf, verpackungsarm zu konsumieren.

  Lassen Sie Verpackungen nach dem Kassenbereich im Geschäft bei den dafür vorgesehenen Behältern. 

  Für alle Bürger*innen, denen Recycling und Abfallvermeidung besonders wichtig ist, die ihre Verpackun-

gen im ASZ trennen und daher keine Gelben Säcke benötigen --> Info an BAV UU.

  Eine Rückgabe der nicht benötigten Gelben Säcke im ASZ oder bei den Gemeinden ist immer möglich.

  Bei Bedarf können Sie sich eine weitere Rolle = 6 Säcke kostenfrei am Gemeindeamt abholen. 

Aufgrund von missbräuchlicher Verwendung und zunehmenden illegalen Ablagerungen bei öff ent-
lichen Containerstandplätzen im Bezirk Urfahr-Umgebung, werden die öff entlichen Kunststoff be-
hälter fl ächendeckend - nach der Verteilung der Gelben Säcke - (Ende März 2020) abgezogen. 

05Ausgabe 03  |   Jänner 2020  LEICHTVERPACKUNGEN
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Der Gelbe Sack
& die  richtige Trennung

Plastikfl aschen: Getränkefl aschen aus PET,
Spülmittelfl aschen, 
Shampoofl aschen, sonstige Plastikfl aschen für 
Körperpfl egeprodukte

WICHTIG: 
Getränkefl aschen fl achdrücken und den Boden 
umknicken!

Andere Leichtverpackungen wie: 
Joghurtbecher, Kunststoff tuben, Obst- und 
Fleischtassen, Plastiksackerl, Obst- und Gemüse-
netze, Kunststoff deckel und -verschlüsse, Chips-
sackerl oder -verbunddosen, Kunststoff kanister, 
Blisterverpackungen, Wurstverpackungen, Fo-
lien, Luftpolsterfolien, Styropor-Verpackungen, 
Tetrapack, Milch- und Saftpackerl

Textilverpackungen: 
Jutesäcke (Orangen, Reis, ...), 
Textilnetze (Kartoff eln, Zwiebeln, ...)

Bitte alle Kunststoff verpackungen sauber und 
restentleert in den Gelben Sack werfen. 
VIELEN DANK! 

Restabfall: Windeln, Binden, 
Tampons und sonstige 
Hygieneartikel, Taschentücher, ...
WICHTIG: Verpackungen mit Restinhalt!

Kunststoff -Nichtverpackungen:
Spielzeug, Haushaltswaren 
(Wäschekorb, Kleiderbügel, Eimer, ...), 
Gartengeräte (Gartenschlauch, ...)

Textilien:
Kleidung, Schuhe, Bettwäsche, 
Stoff reste, ...

Metalle: Kochtopf, Eisenschrott, 
Elektro- und Elektronikgeräte

Metall- und Aluminiumverpackungen:
Getränkedosen, Konservendosen 
für Lebensmittel & Tiernahrung, 
Metallverschlüsse, Alufolie, Alutassen,
Bierkapseln,...

DAS DARF IN DEN 
GELBEN SACK

DAS DARF NICHT 
IN DEN GELBEN 
SACK

Verwertung Gelber Sacki

40% der gesammelten, unterschiedlichen 
Kunststoff verpackungen vom Gelben Sack 
können recycelt werden. 

Die anderen 60% vom gesamten Inhalt sind 
nicht geeignet für das Recycling und können 
nur einmalig als Erdölersatz in der Zementin-
dustrie verbrannt werden.

Bereitstellung der Gelben Säcke: Am Vorabend oder spätestens am Tag der Abholung um 6:00 Uhr. 

Eine Information des Bezirksabfall-
verbandes Urfahr-Umgebung

KUNSTSTOFF-VERPACKUNGEN

Bringen Sie ihre Plastikfl aschen,  
Tetrapack`s und sperrigen Verpa-
ckungen (z.B. Styropor) ins nächste 
Altstoff sammelzentrum! 

T I P P:

Das spart Platz im Gelben Sack und 
bringt Erlöse im ASZ.

GELBER SACK



ALTPAPIER ABHOLUNG 
DIREKT VORM HAUS

Die Umstellung vom Bring- auf das Holsystem erfolgte kürzlich bereits in einigen Gemeinden im Bezirk 
UU. Zusätzlich zu der Abgabemöglichkeit in den Altstoff sammelzentren wird die Möglichkeit geschaff en, 
Papier und Kartonagen direkt bei sich zu Hause zu sammeln. Um die Sammelquote erhöhen zu können, 
wird diese Serviceleistung angeboten. Die Abgabe im ASZ ist weiterhin möglich, da diese Option deutlich 
höhere Erlöse luckriert und geringere Transportkosten mit sich bringt. 

Wer bekommt die  Altpapiertonne?

Die Veränderung, hin zur haushaltsna-

hen Sammlung von Altpapier und Kar-

tonagen, erfolgt wie bereits erwähnt, 

NICHT in allen Gemeinden - im Ge-

gensatz zum Gelben Sack - gleichzei-

tig. Die Entscheidung für den Einsatz 

der Altpapiertonne liegt vorrangig bei 

der Gemeinde. Alle Bürger*innen und 

Betriebe, die an die kommunale Res-

tabfallsammlung angeschlossen sind, 

können sie verwenden. Altpapiertonnen 

sind Eigentum des BAV und werden den 

Bürger*innen kostenlos zur Verfügung 

gestellt. Sie haben ein Fassungsvermö-

gen von 240L und dürfen nur zum Zweck 

der Altpapiersammlung verwendet wer-

den. Bei missbräuchlicher Verwendung 

wird der Behälter abgezogen. 

Die Entscheidung jedes/jeder Einzelnen 

- ob Altpapiertonne ja oder nein - be-

ruht auf Freiwilligkeit. Nähere Informati-

onen erhalten Sie beim BAV, oder beim 

Gemeindeamt. Bei größeren Wohnbau-

komplexen wird es 1100L Container ge-

ben, die zur Sammlung bereit gestellt 

werden. Die Anzahl der Behälter ist ab-

hängig von der Anzahl der Wohnungen. 

Nach der Umstellung ist eine Schlie-

ßung der öff entlichen Sammelinseln die 

Folge. 

Wie kommt man zur Altpapierton-

ne?

Jene Gemeinden, die ab 2021 die Pa-

piertonne anbieten, erhalten die Papier-

tonne im November 2020 zugestellt. Die 

Verteilung erfolgt über das jeweilige Ge-

meindeamt.

Das Abholintervall beträgt 8 Wo-

chen, bzw. 4 Wochen im verdichte-

ten Wohnbau. 

Der Papier-Kreislauf: 

Altpapier und kleine Kartonagen werden in der 
Altpapiertonne gemeinsam gesammelt. Das 
Material wird im Sortierbetrieb händisch nach-
sortiert und fraktioniert in: Altpapier, Kartona-
gen und Fehlwürfe. Papierfabriken können Alt-
papier 6 x recyceln!

Im Stoff löser (Pulper) wird Wasser und Altpa-
pier zur Maische vermengt. Druckerschwärze 
schwimmt mit Hilfe von Seife und eingeblase-
ner Luft auf und wird entnommen. In der Pa-
piermaschine erfolgt die Pressung und Trock-
nung des Papieres. 

Aus Altpapier entstehen: Toilettenpapier, Ta-
schentücher, Zeitungspapier, Bücher, ...

Der 
Papier-
Kreislauf

Was gehört in die Altpapiertonne?

  alle Verpackungen aus Papier und Karton (sauber)

  Prospekte, Kataloge, Zeitungen

  Hefte, Kuverts, Bücher (ohne Kleberücken)

  Brief-, Schreib- und Druckerpapier

  Kalender ohne Metallspirale

  Kraftpapier wie Tüten, Säcke und Tragtaschen

  Papierschnitzel aus Aktenvernichtung

Aufgepasst:

  Getränke- und Verbundkartons gehören ins ASZ 

oder in den Gelben Sack

  Taschentücher, Servietten und Küchenrolle gehören 

zum Bioabfall oder Restabfall

  Wachspapier, Backpapier, Fotopapier, verschmutztes 

Abdeckpapier oder Kassenbons aus Thermopapier 

gehören in den Restabfall.

Die ASZ-Sammlung von Altpapier und Kartonagen bleibt weiterhin bestehen und ist be-
sonders zu bevorzugen bei größeren Kartonagen und Mengen. 

07Ausgabe 03  |   Jänner 2020 ALTPAPIER & KARTONAGEN 
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ÄNDERUNG BEI DER ANNAHME UND 
SAMMLUNG VON ALTHOLZ IM ASZ
Einführung einer Freigrenze ab Februar 2020

Seit Februar 2019 wird bei uns im Bezirk in allen ASZ das Altholz in zwei Sorten getrennt: 
1. Altholz stoff lich - sehr gut recyclebar, und 2. Altholz thermisch - mit Chemikalien belastete Hölzer, meist 
Außenhölzer zur Verbrennung. Diese Trennung der beiden Fraktionen trägt wesentlich zur stoff lichen Ver-
wertung bei!

Aufgrund der Kostenexplosion bei der Verwertung von Altholz, ist es notwendig eine Freigrenze einzuführen. Diese schaut wie 

folgt aus:

Die Freimengengrenze liegt ab Februar 2020 bei 2m3 
(Menge: ca. ein einachsiger PKW-Anhänger) für private 
Haushalte je Anlieferung. Die Jahresfreimenge liegt bei 
4m3, darüber hinaus sind die Mengen kostenpfl ichtig. 
Für Gewerbetreibende gibt es KEINE Freimenge. Der 
Tarif wurde einheitlich festgelegt mit 39,60 Euro / m3, 
bzw. 130,00 Euro / to (inkl. USt.).
Lassen Sie sich beim ASZ-Personal vor Ort über die 
Trennung beraten.

Für schlaue Füchse: 

Zerlegte Kästen benötigen viel we-

niger Platz, somit steht eine größere 

Freimenge zur Verfügung!

Eine Vorsortierung bereits Zuhause 

erleichtert die Abwicklung im ASZ 

enorm!

Vielen Dank! 

Nähere Informationen zum Thema Altholz fi nden Sie unter:

https://www.oewav.at/Page.aspx?target=196960

https://www.umweltprofi s.at/urfahr_umgebung/service_
und_infos/fuer_buergerinnen.html

max. 2m3 

Altholz

im ASZ

je Anlieferung

© Privat: Autoanhänger

© Pixabay, Clker-Free-Vector-Images: 

Fuchs

ALTHOLZ IM ASZ



Was passiert mit dem gesammelten Altöl und -speisefett?

GOLDRICHTIG MIT DEM (GASTRO-)ÖLI
Der richtige Platz für Ihr Altspeiseöl und -fett

Der Gastro-ÖLI ist in allen oberösterreichischen Altstoff sammelzentren (ASZ) erhältlich und bringt viele Vorteile. Mit dem Gast-

ro-ÖLI sind Sie nicht nur rechtlich auf der sicheren Seite, sie leisten zudem einen wertvollen Beitrag für die Umwelt. Gebrauchte 

Speiseöle und -fette sind wertvolle Rohstoff e – so entsteht aus einem Liter Altöl ein Liter Biodiesel. Nicht zuletzt ist, wer sein Öl 

im Gastro-ÖLI sammelt, auch auf der „sauberen“ Seite. Denn Öle und Fette, die im Ausguss oder WC entsorgt werden, bilden 

Ablagerungen und Verstopfungen in den Abfl ussleitungen. Das bedeutet in Folge oftmals hohe Wartungs- und Reinigungskosten 

und einen großen Aufwand. 

Der Gastro-ÖLI hingegen ist günstig, denn Sie bezahlen nur den ersten Kübel. Wenn Sie einen vollen Kübel ins ASZ bringen, 

erhalten Sie kostenlos einen leeren und gereinigten Kübel – dies gilt auch für alle weiteren Kübel.

Getrennte Abfälle  
sind wertvolle Rohstoffe!
www.umweltprofis.at

Oberösterreich bringt Altspeiseöl ins ASZ!

1x 
= Biodiesel  
 für 50km

Laut Abfallwirtschaftsgesetz 2002 müssen Altöle und -speisefette in Österreich getrennt gesammelt und 
einem berechtigten Abfallsammler oder -behandler zur weiteren Verwertung übergeben werden. Für Ober-
österreichs Restaurants, Imbiss- und Cateringbetriebe, Großküchen, Feste und Veranstaltungen ist deshalb 
der 25-Liter Gastro-ÖLI die optimale Sammellösung. 

Die im ASZ abgegebenen vollen Gastro-ÖLIs kommen zur LAVU AG nach Wels. Dort werden mittels modernster Technik die 

Feststoff e vom Wasser getrennt. Anschließend verarbeiten österreichische Biodieselraffi  nerien die gesammelten Mengen zu 

Biodiesel. Seit Einführung des ÖLI im Jahr 2001 wurden bereits mehr als 13 Millionen Liter fossiler Diesel ersetzt und rund 37.000 

Tonnen CO2 für den Klimaschutz eingespart. 

Bei allem Sammeleifer darf dennoch nicht alles im 
ÖLI gesammelt werden:

 
Hinein kommen gebrauchte Frittier- und 

Bratfette/-öle, Öle von eingelegten Speisen sowie 
verdorbene und abgelaufene Speiseöle/-fette. Kein 

Platz ist im ÖLI hingegen für Mineral-, Motor und 
Schmieröle, für Mayonnaisen, Saucen und Dres-
sings, Speisereste sowie für andere Flüssigkeiten 

und Chemikalien.

ABER VORSICHT:

© BAV UU: ÖLI im ASZ

Für private Haushalte gibt es seit 2001 den Mehrweg-ÖLI-Behälter in der kompakten 3L-
Version, kostenfrei im ASZ. Ab dem Frühjahr 2020 erhält der "klassische" ÖLI mit der gelb-
orangen Farbe Verstärkung, durch den roten ÖLI aus 100% Recyclingmaterial (hauseigene 
LAVU-Kunststoff -Sammlung). Er wird im Laufe der Zeit in den ASZ nach und nach einge-
führt. An dieser Stelle sei erwähnt, dass der herkömmliche ÖLI kein Ablaufdatum hat und 
nicht durch den Recycling-ÖLI zur Gänze ersetzt werden soll. 
EINWEG WAR immerhin GESTERN!

© TCKT: Projektidee LAVU
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ASZ PROFI APP - WERDE TEIL UNSERER 
UMWELTCOMMUNITY
App herunterladen, Umweltpunkte sammeln und einlösen - 
es warten großartige Geschenke & Prämien auf dich im ASZ!

Wie funktionierts?

1. Installiere die ASZ Profi  App auf deinem Handy und registriere dich.

2. Aktiviere kurz vor dem ASZ-Besuch dein Bluetooth.

3. Checke im ASZ über die App ein – für jeden ASZ-Besuch erhältst du 10 Punkte (bei eingeschalt-    

tem Bluetooth geht es automatisch)!

4. Wenn du kostenpfl ichtigen Abfall im ASZ abgegeben hast, scanne über die ASZ Profi  App einfach 

den auf der Rechnung befi ndlichen QR-Code ein. Pro 1 Euro werden dir 5 Punkte gutgeschrieben!

5. Wenn du Punkte einlösen willst: die gewünschte Prämie in der App auswählen, einem ASZ-Mitar-

beiter am Handy zeigen und schon erhältst du deine Prämie!

So kannst du zusätzliche Punkte sammeln:

  Freunde zur Nutzung der App einladen – plus 100 Punkte

  Google Bewertung schreiben – plus 50 Punkte

Hier geht’s zum Infovideo: 

https://www.umweltprofi s.at/urfahr_umgebung/service_und_infos/fuer_buergerinnen.html

Du fi ndest die App im Store unter: 

https://play.google.com/store/apps/details?id=at.umweltprofi s.app&hl=de_AT

https://apps.apple.com/us/app/asz-profi /id1391139261

Weitere Inhalte der App:

  News aus den ASZ

  Übersicht aller ASZ-Standorte samt Öff nungszeiten

  Tipps & Tricks zu allen Abfallarten

  Keine wichtigen Neuigkeiten mehr verpassen

Es ist höchste Zeit vom ASZ-Besuch zu profi tieren! Die OÖ Umwelt Profi s der kommunalen Abfallwirtschaft 
haben sich für ASZ-Besucher etwas Besonderes einfallen lassen: Die ASZ Profi  App! Diese App beinhaltet ein 
digitales Treueprogramm! Bringe deinen Abfall ins nächstgelegene ASZ und sammle Punkte! Diese kannst du 
gegen tolle Prämien eintauschen – so macht Abfalltrennung richtig Spaß!

ABFALLFACTS
Die Kosten für aufwendiges Nachsortieren von Wertstoff -
containern zahlen alle Bürger*innen mit!
Der Hintergrund: 
Fehlwürfe in Wertstoff containern (Papier, Kunststoff , Glas, Metall) müssen aufwendig aussortiert werden. Manchmal wird 
dadurch sogar der gesamte Tonneninhalt unbrauchbar. Das kostet unnötig Geld! Im Regelfall wird die Entsorgung der Verpa-
ckung beim Kauf der Produkte mitbezahlt, daher ist die Entsorgung durch den Gelben Sack auch kostenlos. Nur dann nicht, 
wenn der Fehlwurfanteil zu hoch ist - dieser muss dann als Restabfall entsorgt werden und die Kommune zahlt mit. Diese 
Kosten werden letzten Endes an die Steuerzahler*innen weitergegeben. 

Warum ist das so?

Ganz einfach: Werfen wir Verpackungsabfälle in den Restabfall, müssen diese verbrannt werden was unnötig Kosten verursacht. 

Auch die Kosten für die eigene Restabfalltonne können niedrig gehalten werden, wenn Verpackungen getrennt gesammelt 

werden. Denn Verpackungen werden durch die Verpackungsverordnung in den Verantwortungsbereich der Hersteller gelegt. 

Eine getrennte Sammlung ermöglicht somit nicht nur ein besseres Recycling von Verpackungen, sondern schont auch noch 

das Budget aller Bürger*innen!

FAZIT: Fehlwürfe kosten jedem einzelnen von uns Geld!

App installieren und los geht`s 
mit dem Punkte sammeln!

Viel Spaß!

NEUE APP IM BEZIRK UU



ASZ
im

Fokus
© BAV U: ASZ-Team Feldkirchen
Am Bild (v.l.n.r.): Daniela Haas, Gabriele Pühringer, Herbert Gugler, Sabine Haider

WIR HABEN NACHGEFRAGT: DAS TEAM 
FELDKIRCHEN STEHT REDE & ANTWORT.
Was motiviert euch bei der Arbeit be-

sonders?

Wir schätzen den Zusammenhalt im 

Team besonders – wir sind mit guter 

Laune und Spaß am Werk und so kom-

men wir an jedem Arbeitstag gerne ins 

ASZ. Besonders freuen wir uns über posi-

tives Feedback, denn 90% der Leute sind 

sehr freundlich. Durch das persönliche 

Gespräch mit Bürger*innen sehen diese 

auch meist, dass das genaue Trennen im 

ASZ Sinn macht. 

Merkt ihr, dass mehr Kunden und Kun-

dinnen ins ASZ kommen?

Nach den Containerplatzschließungen 

haben wir besonders gemerkt, dass viel 

mehr Besucher*innen ins ASZ kommen 

und Interesse an der Trennung zeigen. 

Und es kommen ganz unterschiedliche 

Leute – viele kommen auch mit ihren 

Kindern, was besonders wichtig ist. Die-

se lernen so schon ganz früh, wie wich-

tig es ist alte und kaputte Dinge ins ASZ 

zu bringen und wie die Trennung der 

Verpackungen richtig funktioniert!

Seit wann gibt es das ASZ Feldkirchen 

und wer liefert bei euch an?

Seit dem Start 2003 hat sich die Samm-

lung wesentlich geändert und deutlich 

mehr Sammelfraktionen werden un-

terschieden. Meistens kommen die Er-

wachsenen entsorgen und nehmen ihre 

Kinder mit ins ASZ. Sobald junge Leute 

in ihre erste eigene Wohnung ziehen, 

kommen sie ebenfalls um ihre Abfälle 

richtig zu entsorgen. Die Lehrer*innen 

der Landwirtschaftliche Fachschule 

Bergheim, die ja gleich neben dem ASZ 

ist, sind sehr engagiert und kommen je-

des Jahr mit den Schüler*innen ins ASZ.

Warum sind Altstoff sammelzentren so 

wichtig?

Sonst versinkt doch alles im Müll! Früher 

waren die Produkte noch nicht so stark 

verpackt. Die Wurst wird zum Beispiel 

an der Theke mit Plastikfolien zwischen 

den einzelnen Wurstblättern verkauft. 

Das ist doch Verschwendung! 

Viele Menschen wissen leider nicht, dass 

aus den Altstoff en und Verpackungen 

wieder neue Produkte und Verpackun-

gen gemacht werden – der Mythos, dass 

„eh alles verbrannt wird“, hält sich leider 

schon sehr lange. Um die wertvollen 

Ressourcen zu sparen, muss die Samm-

lung der Altstoff e aber in Schwung kom-

men. Leider siegt oft die Bequemlichkeit 

und es wird doch wieder alles in den Re-

stabfall geworfen. Das ist schade, aber 

um dem abzuhelfen wäre es wichtig 

möglichst verpackungsarm und vor al-

lem auch regional und saisonal zu kau-

fen – jetzt, im Winter, wachsen keine 

Himbeeren in Österreich!

Was bringt das sorgfältige Trennen von 

Altstoff en den Bürger*innen?

Vor allem weniger Kosten bei der Res-

tabfalltonne, weil diese nicht so oft ent-

leert werden muss wenn Verpackungen 

gesondert gesammelt werden! Was 

uns alle betriff t ist das Recycling. Eine 

saubere Gemeinde erfordert das Mit-

wirken von allen Bürger*innen. Die Ein-

nahmen von den ASZ kommen auch 

wieder den Gemeinden und somit den 

Bewohner*innen der Gemeinden zugu-

te!

Was genau sind eure Aufgaben im ASZ?

Eine kontrollierte Annahme ermöglicht 

eine gute Qualität bei den Altstoff en – 

zum Beispiel dürfen stark verschmutzte 

Verpackungen nicht in die Behälter hi-

nein. Wir betreuen die Presscontainer 

für Sperrabfall und Karton und verpres-

sen die Kunststoff e zu Ballen für die Ab-

holung. Schadstoff entfrachtung, zum 

Beispiel bei Waschmaschinen die Kon-

densatoren, wird auch von uns gemacht. 

Wir informieren unsere Kunden über die 

richtige Entsorgung und gerne auch da-

rüber, was mit den Altstoff en passiert, 

wenn diese das ASZ verlassen. 

Was wollt ihr den Bürger*innen mit auf 

den Weg geben?

Wir trennen auch für zukünftige Gene-

rationen – unsere Kinder und Enkelkin-

der brauchen auch noch eine saubere 

Umwelt und einen funktionierenden 

Planeten. Auch in Österreich haben wir 

ein Problem mit Abfall - nicht nur die 

Ozeane sind voll von Plastik, auch unse-

re Weiden und Äcker! Bitte werft nichts 

einfach weg!

Tipps und Tricks für Bürger*innen:

  Unbedingt vorsortieren – Auf den 

Sammeltaschen stehen Informatio-

nen zur richtigen Sammlung!

  Behälter ausspülen wenn möglich – 

Schimmel und Gestank sind sonst die 

Folge!

  Lernt schon euren Kindern, dass wir 

trennen müssen und wie das geht. 

Bringt eure Kinder mit und sagt auch 

in der Schule, dass ein Informations-

rundgang im ASZ wichtig ist!

  Bequemlichkeit überwinden! 

Wir alle versorgen uns mit dem Benö-

tigten, im letzten Schritt der Versorgung 

steht die Entsorgung der Verpackungen 

unserer gekauften Produkte!
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www.umweltprofis.at

ENERGIE

IS NU GUAT KAMPAGNE



Nur ausgewiesene, zertifi zierte Bioplastikprodukte aus 

Maisstärke und Zellulose sind gänzlich abbaubar. So sind 

bei den Biosackerln nur jene geeignet, welche entweder die 

Normkennzeichnung EN 13432 tragen oder mit dem Label 

des "Keimlings" oder "OK compost" gekennzeichnet sind 

(siehe Seitenmitte: LOGO´s).

Die Norm EN 13432 gilt als Nachweis für Kompostierbarkeit. 

Alle Sackerl mit diesem Aufdruck haben ausnahmslos ALLE 

Tests und Anforderungen an ein empfehlbares Bioabfallsa-

ckerl erfolgreich bestanden. 

Im Bezirk Urfahr-Umgebung liegt der Anteil des Bioabfalls, der 

nicht in der Biotonne oder auf dem eigenen Komposthaufen 

kommt - sondern im Restabfall landet - bei circa 38%. Meist ist 

es reine Bequemlichkeit, dass jährlich eine beachtliche Men-

ge an Bioabfall pro Bürger*in, einfach zum Restabfall gegeben 

wird. Durch die richtige Nutzung der Biotonne kann jeder einen 

wertvollen Beitrag zum Umweltschutz leisten und die Abfallge-

bühren niedrig halten. 

Informationen, was alles in die Biotonne gegeben werden kann 

und was nicht, erhalten Sie unter folgendem Link auf unserer 

Homepage:

https://www.umweltprofis.at/urfahr_umgebung/wis-

senswertes/bioabfall_und_kompost.html

SCHAUPLATZ UND TATORT: BIOTONNE

Immer und immer wieder wandern größere Mengen an Schad- und Störstoff en wie zum Beispiel Plastiksa-
ckerl, Zigarettenstummel, Katzenstreu, Hundekot, etc... in die Biotonne. Damit machen wir es unseren hei-
mischen, engagierten Kompostierern richtig schwer und stellen sie stets aufs Neue vor große Herausforde-
rungen. Wir Menschen vergessen leider viel zu oft, dass aus dem biogenen Material eine gesunde, wertvolle 
Komposterde ensteht. Es ist daher ein Muss, den Bioabfall von Stoff en freizuhalten, die unsere Gärten und 
landwirtschaftlichen Produkte verschmutzen.

Von der Biotonne, den Bioabfallsäcken, der Norm EN 13432 & 
kompostierbaren Biokunststoff en...

LOGOS: Keimling und OK compost

A C H T U N G :

Nur weil Bioplastik auf einem Sackerl oder einer anderen Ver-

packung steht, ist eine vollständige Kompostierbarkeit nicht 

zwingend gegeben. So zerfallen derart deklarierte "Biokunst-

stoff e" mit Mineralölanteilen oft nur zu Mikroplastikteilchen, 

bleiben im Boden und geraten in unsere Nahrungskette. 

WIR SUCHEN AUSHILFEN FÜR UNSERE 
ALTSTOFFSAMMELZENTREN IM BEZIRK UU

Voraussetzungen: 
körperliche Belastbarkeit, gute Deutschkenntnisse, 
freundliche Umgangsformen, Führerschein

Interessenten wenden sich bitte an die O.Ö. LAVU AG, 
Maderspergerstraße 16, 4600 Wels; 
Email: personalmanagement@lavu.at, Telefon: +43 7242 779770

Arbeitszeit nach Vereinbarung (fallweise Beschäftigung)

Vorwiegend Vertretung für Urlaub und Krankenstand

Gute Entlohnung (KV Chemische Industrie)
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